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Digitalisierung in Kommunen

Herausforderung:
- unterschiedlich gestalteter OZG-Infrastruktur-

Landschaften in den einzelnen Bundesländern und 
einer teilweise noch größeren Heterogenität auf 
der jeweiligen kommunalen Ebene

- Gegebenenfalls können die Anforderungen bei der 
Umsetzung so vielfältig sein, dass ein 
vollständiges Überblicken bzw. Abbilden durch 
den Anbieter einer Portallösung nicht 
gewährleistet werden
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Digitalisierung in Kommunen

Zielsetzung: möglichst umfangreiche 
Implementierung von Online-Diensten in Kommunen 

- Integration der Services in die vorhandene
IT-Infrastruktur,

- Adaption der Prozesse auf die konkreten
kommunalen Gegebenheiten

- Integration der weiterverarbeitenden
Systeme (z.B. Fachverfahren oder
Dokumenten-Management-Systeme).

Þ Best Practice-Lösung für andere Kommunen
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Digitalisierung in Kommunen

Akzeptanz und Effizienzgewinne in den Kommunen 
durch: 

- technische Umsetzung von Maßnahmen 
- Strategieberatung
- Prozessoptimierung
- Change-Management

Der Fokus:
- verwaltungsinternen Prozessen 
- Bürger und Unternehmen
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Varianten digitaler Verwaltungsleistungen

Kommunal (nach-)nutzbare 
digitale Verwaltungsleistung

Eigenentwicklung

EfA-Leistung des 
Themenfeldführers

Bestehender Online-
Dienst

-aus Niedersachsen
- von anderen 

Bundesländern /IT-
Dienstleistern

- vom freien Markt
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Þ Nutzerorientierung (one stop, once principle, 
Interoperabilität und Benutzerfreundlichkeit)

Þ Validierung der Usability durch Einbindung der 
Nutzer (Bürger und Unternehmen und 
Verwaltungsmitarbeiter)

Þ Fokussierung auf die User-Story um z.B.: in 
Abhängigkeit der aktuellen Situation angepasste 
Informationen und Services anbieten zu 
können, die intuitiv und einfach zu nutzen sind 

Vier Dimensionen der Digitalisierung

Þ Integration in die individuelle Systemlandschaft 
der Kommunen

Þ interoperable Module (Basiskomponenten, 
Schnittstellen, Übersetzter- und Transportmodule)

Þ Integration in bestehende weiterverarbeitende 
Systeme wie Fachverfahren und DMS

ÞNachhaltigkeit: möglichst aufwandsarmer Betrieb 
bzw. Pflege & Wartung der Komponenten & 
Schnittstellen

Þ iterative Entwicklung von nachnutzbaren, 
volldigitalisierten Lösungen

Þ Mittels Individualisierung durch 
Parametrisierung (Nach-)Nutzungsmöglichkeit 
von Online-Diensten durch fachlich-inhaltliche 
Anpassung auf Landes- u./o. Kommunalspezifika

Þ Datentransformation und Datentransports bis 
hin zu generischen Fachverfahren

ÞGestaltung des Transformationsprozesses mittels 
Þ Analyse, Optimierung und Dokumentation 

bestehender Prozesse, auch 
organisationsübergreifend (z.B.: über 
Organisationseinheiten oder Verwaltungsebenen 
hinweg), und 

Þ Begleitung des Vorgangs mittels Change-
Management-Methoden um die Potentiale der 
Verwaltungsdigitalisierung möglichst 
vollumfänglich Nutzen zu können.

Technische 
Integration

Fachliche 
Integration

User-OrientierungOrganisationstrans-
formation
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Digitalisierung in Kommunen

Lösung: niedersächsische kommunale 
Koordinierungsstelle als Enabler für die OZG-
Umsetzung auf kommunaler Ebenen 

- die Einrichtung, Umsetzung und Pflege der erforderlichen 
Prozesse (ggf. auf Basis von standardisierten Blaupausen) 

- Ressourcenschonung durch zentrale inhaltlich-fachliche 
Parametrisierung von Online-Dienstleistungen an /von 
landes-/kommunalspezifika

- technische Nachnutzbarkeit in der heterogenen IT-
Landschaft 

- modularen EfA-Infrastruktur-Baukasten ermöglicht 
standardisierten EfA-Leistungen auf allen bestehenden 
kommunalen Infrastrukturen 

- Beobachtung gesetzlicher als technischer Veränderungen 
und zentral Anpassungen bei Bedarf

- organisatorische Begleitung der OZG-Umsetzung 
(technischen Beratung, 
Organisationsveränderungstransformation bis zum 
Enablement der Verwaltungsmitarbeiter)



OZG – aus dem 
Baukasten?
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360°-Blick

Den Wandel der kommunalen Verwaltungen auf allen Ebenen begleiten
und zielgerichtet Lösungen zur Verfügung stellen:

Prozess: 
Þ nachhaltigen Prozessblaupausen
Þ kontinuierliche Prozesspflege und -optimierung
Technologie:
Þ interoperable Modulen (Basiskomponenten, Schnittstellen, 

Übersetzter- und Transportmodule) 
Þ Integration zur Fachverfahren, 

Dokumentenmanagementsystemen oder nachgelagerter 
Systeme

Lösungen: 
Þ iterative Entwicklung von nachnutzbaren, volldigitalisierten 

Lösungen
Þ Individualisierung durch Parametrisierung 
Þ Pflege & Betrieb
Organisation: 
Þ Unterstützung im Projektmanagement, Prozessmanagement, 

Change-Management, Organisationsentwicklung & Beratung 
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Gemeinsam stark für die Verwaltung

§ Zusammenarbeit kommunaler Entscheidungsträger,
Experten aus den Fachbereichen und Berater der
niedersächsischen kommunalen IT-Dienstleister

§ Solidarisches Vorgehensmodell durch Zuordnung der
einzelnen Themenblöcken auf die Teilnehmer

§ relevanten Verwaltungsleistungen für Landkreise,
Städte und Gemeinden nach LeiKa-Typ Typ 4/5

§ Umsetzung erfolgt in einem iterativen (agilen) Prozess
eine Lösung im Rahmen des OZG zu erarbeiten

1x

1x

1x

1x

34 x

Digitalisierungsausschuss 
Südniedersachsen

Digitalisierungsausschuss
Weser-Ems
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Vermeidung von Parallel- und Doppelarbeiten

§ OZG-Prioritätsplan anhand folgender objektiver und 
subjektive Kriterien bewertet *1 :
- E-Government-Würdigkeit
- E-Government-Hemmnisse
- E-Government-Potenziale
- politische Bedeutung von speziellen 

Verwaltungsleistungen
§ Anhand der priorisierten Vorauswahl lassen sich die zu 

digitalisierenden Verwaltungsleistungen in vier Kategorien 
einteilen. 
- Quick-Wins
- Gelegenheit
- Herausforderung
- Keine Priorität

Grobkonzept

Design

Realisierung

Einführung

Betriebsprozess
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Verwaltungsdigitalisierung

§ Gemeinsam
§ Synergien erzeugen und nutzen
§ Koordiniert, arbeitsteilig & solidarisch
§ In Kooperation und Kollaboration

§ Ganzheitlich
§ Technik, Prozess & Mensch
§ Konzeptionell & Strategisch
§ Prozessorientiert

§ Nachhaltig
§ Nachnutzbar, integriert & interoperabel
§ Standardisiert & vollständig integriert
§ Wart- und weiterentwickelbar
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OZG-Umsetzung vs. Digitalisierung

Verwaltungsdigitalisierung ist mehr als OZG -
Umsetzung

§ Effizienzgewinn durch durchgehend digitalisierte
medienbruchfrei Prozesse

§ Mit dem Strukturwandel & Organisationswandel
umgehen

§ Redundanzen vermeiden – Vielfalt ermöglichen


